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D ienſtag, den 11. Februar. (Morgen: Ausgabe.) 
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80 JR t scheint täglich, mit Ausnahmeſ der Sonn⸗ 
eee an Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Halen Deren am 
ungen werden in 
a wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Kammerherrn Grafen v. Blankenſee den Königl. 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen; 
a wie den bisherigen Landrath Schmidt zu Angerburg zum 
egierungsrath zu ernennen. 


Deutſchland. 
Berlin, den 10. Februar. 5 Er 
— Die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ erfährt „in poſitiver Weiſe“, 
daß das Handels⸗Miniſterſum die Verlängerung des von 
Coſel nach Krappitz projectirten Canals bis Breslau ange 
ordnet hat. Ä a 
— Dem Inſtitute der Zahlmeiſter bei den Truppen ſteht 
eine weſentliche Veränderung und Reorganiſation bevor. 
Letztere follen, wie verlautet, künftig ſelbſtſtändig die ihnen 
anvertrauten Kaſſen führen, in Folge deſſen die bisherigen 
Kaſſencommiſſionen bei den einzelnen Truppentheilen auf⸗ 
ören. Zur Sicherung des Kaſſenvermögens haben dann die 
ahlmeiſter künftig gleich andern Militair- und Civilbeamten 
eine angemeſſene Caution zu ſtellen und werden auch einen 
höheren Gehalt beziehen als bisher. 
Spanien. g 
Madrid, 7. Febr. Martinez de la Roſa iſt todt. (Francisco 
Martinez de la Roſa, zuletzt Präſident des im Septbr. 1860 
ven organiſirten Staatsrathes, war geboren zu Granada am 
10. März 1789, wirkte im Unabhängigkeitskriege als Journa⸗ 
liſt, ging 1811 nach England und gab dort fein Epos: „Za⸗ 
rogaza“, heraus, kehrte mit den ſiegreichen Cortes nach Mas 
brid zurück und zeichnete ſich dort als Deputirter jo aus, daß 
1814 die Restauration ihm die Wahl stellte, deportirt zu wer⸗ 
den oder zu bereuen; er brachte ſechs Jahre in den Preſidios 
an der afrikaniſchen Küſte zu, bis die Revolution von 1820 
ihn wieder befreite. 1821 trat er ins Miniſterium, und nun 
begann ſeine Rolle als politiſcher und diplomatiſcher Vermittler, 
die ſein Leben zu einem ſteten Wechſel zwiſchen Miniſter⸗Por⸗ 
tefeuilles, Geſandtſchaftspoſten in Paris und Flüchtlingsleben 
machte. Martinez de la Roſe hat ſich auch in faſt allen Gat⸗ 
tungen der Dichtkunſt verſucht; der Hauptreiz derſelben aber 
liegt mehr in der Form, als im Inhalte; in der Proſa iſt er 
manierirt. ) 


Danzig, 11. Februar. 


af 1255 ft wohnhaf i 

ihm aus dem Flur ſeines Sa drei Fäßchen Bier 
det waren. Er begab ſich auf die Straße und ſah zwei Kna⸗ 
ben, welche mit Bierfäſſern beladen ſich auf der Flucht be⸗ 
fanden. Als er ſie verfolgte, hielten ſie es für gerathen, ihr 
Entkommen durch Fortwerfenzzweier Fäſſer zu erleichtern. Es 
gelang auch in der That nicht, ihrer und des dritten Fäß⸗ 
chens habhaft zu werden. An demſelben Abend erſchien jedoch 
bei dem Schankwirth Müller in der Goldſchmiedegaſſe der 
wegen Diebſtahls ſchon mehrmals W 20jährige Arbeiter 
Franz Heinrich Mentz und bot ein Fäßchen Bier zum Ver⸗ 
kauf an. Er wurde als verdächtig angehalten und es ergab 
Id daß jenes Fäßchen das dritte dem Hark geſtohlene war. 

ug gab an, daß er Sue von dem wegen Diebſtahls 
ae s mehrmals beſtraften 16jährigen Arbeiter Johann 
Adolph Dombrowski mit dem Auftrage erhalten habe, es 
für deſſen Mutter zu verkaufen, was er um ſo unbedenklicher 
thun zu können geglaubt habe, als Frau Dombrowski eine 
mit Grundſtücken angeſeſſene Frau ſei. Der nun auch verhaf⸗ 
tete Dombrowski beſtätigte die Angaben des Mentz mit dem 
Bemerken, daß er wieder von einem dritten Knaben mit dem 
Verkauf des Biers beauftragt worden ſei, wobei er u 
nicht leugnen wolle, daß er gewußt habe, daß dieſer daſſelbe 
dem Reſtaurateur Hark geſtohlen habe. Mit Rückſicht auf die 
Wahrnehmungen des Hark, auf die Antecedenzien der Angeklag⸗ 


Ver miſchtes. 

— Der Herzog Ernſt von Koburg hat die Büchſe An⸗ 
dreas Hofer's, die ſich in ſeiner Waffeuſammlung befaud, dem 
National⸗Muſeum 8 90 7 5 

— Ein jeder Stand hat ſeine Laſt, auch derjenige der 
Exekutoren. Ein Geſchäftsmann, der viel auf der Exekutions⸗ 
Commiſſion in Berlin zu thun hat, fand dort einem ihm be⸗ 
kannten Exekutor in höchſt verdrießlicher Stimmung. Auf feine 
Frage nach dem Grunde erzählte der Mißvergnügte, daß er 
bei einem Arbeitsmann in der Blumenſtraße Exekution zu 
vollſtrecken gehabt, daß das einzige Dbject aber ein eiſerner 
Ofen geweſen, den er bei dreimaligem Verſuch die Execution 
zu vollſrecken, immer in Gluth gefunden habe. Ein Siegel 
Br er 120 anlegen ER babe nen: e b 

molzen ſein würde, und ſo habe er, als er beim vierten 
Veſuch abermals den Ofen als Sprühteufel angetroffen, der 
Sache ein Ende machen wollen und einen Topf Waſſer über 
denſelben ausgegoſſen. Da ſei der Ofen zerſprungen und 
un mülſſe er ihn bezahlen. RB n 
„In Hannover ereignete ſich kürzlich vor dem Schwur⸗ 
gen der Fall, daß Jemand, der zur Ablegung des Zeu⸗ 
a aufgefordert ward, dies nicht konnte, weil ihm die 
Kr ena fehlte. Augenſcheinlich war dem Gerichte, dem 
aun 3 den Vertheidigern der Fall noch nicht vorge⸗ 
Mann une der Präſident ſich damit begnügte, den 
85 In die en tagen b Königsberg ein alter geiziger 
Mann begraben verein nichtunbedeutendes Berwögenhinterlaſſen 
der wobei er ſich die größten Entbehrungen auferlegte. Als 
ei der jetzigen ſtrengen Kälte ſeine Aufwärterin ihn halb er⸗ 


Dombrowski zu 6 Monaten Gefängniß, beide ue eli 
olizei⸗ 


in den Laden des Kaufmann 
50, ließen ſich Fiaſchuß 


ein. Es gelang nur einen dieſer drei Menſchen zu ergreifen, 
welcher ſich Roemer nannte und verſicherte, daß er an der 
Thür auf Jemand 
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3 rank in Möbelfagon, 5° 3% hach, 2 . breit, 
2, 2“ tief, aus vier Abtheilungen beſtehend, mit 28 Schieb⸗ 
laden, Treſoren ꝛc. und Buchſtabenſchloß, 23 Cr. ſchwer, ein 
wahrhaftes Kunſt⸗ und Meiſterſtück (100 Pfund Sterl. ge⸗ 
ſchätzt); B. Oſter⸗Königsberg, Bernſteinſäure; Paſchen⸗ Kö⸗ 
nigsberg, Pferdeſättel; v. Saucken⸗Julienfelde, Schafvließe; 
landwirthſchaftlicher Verein Braunsberg, Flachs; O. Spittrick⸗ 
Königsberg, Knochenmehl; Wächter ⸗Tilſit, Leinſaatkucheu, 
Rübſaatkuchen, Leinöl, Rüböl, Leinölfirniß, Seifen und Par⸗ 
fümerien. 

Inſterburg, 6. Februar. Der vom Verein für Pferde⸗ 
rennen in Preußen erſtattete 27. Jahresbericht theilt die Pro— 
gramme über die Rennen des Jahres 1862 mit, wie ſie in 
der letzten Directorial-Verſammlung beſchloſſen ſind. Auf der 
Rennbahn bei Königsberg ſollen 8 Rennen am Sonntag den 
6. und Montag den 7. Juli ſtattfinden (nämlich 1 Ehren⸗ 
preis-Rennen, 1 Subſeriptionsrennen, 2 Rennen von Pferden 
jeden Alters und Landes, 1 Steeple chase-Rennen, 1 Ren 
nen für dreijährige Pferde, 1 Offizier, 1 Handicap⸗Rennen). 
Auf der hieſigen Rennbahn, 12 Rennen in der Mitte des Mo⸗ 
nats September (1 Subſeriptions Rennen, 2 Rennen von 
Pferden jeden Alters und Landes, 2 Triennial⸗Rennen, 1862, 
63, 64, 2 Handicap⸗, 1 Halbblut = Pferderennen, 1 Stceple 


5 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
ſerate nehmen an: in Berlin: 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haajenftein u. Vogler, 


Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


— — 


chase, 1 Rennen für dreijährige Pferde, 1 Herren⸗ und 1 
Bauern⸗Rennen). — Protektor ieee Vereins 15 Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen, Hauptvorſteher Herr 
v. Saucken⸗Julienfelde, Stellvertreter des Letzteren Herr v. ‚ 
Simpſon⸗Georgenburg. Das Directorium bilden 18 Mitglie⸗ 
der, dem 40 Aſſiſtenten beigeordnet ſind, die Anzahl der Mit⸗ 
glieder überhaupt beträgt 174. — 5 Mitglieder bilden das 
Schiedsgericht. Was den Kaſſenzuſtand dieſes Vereins an⸗ 
geht, ſo betrug die Summe der Einnahmen im verlaufenen 
Jahre 7414 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf., unter 1 Summe 4000 
Thlr. Staatsprämie ſich befinden. (2400 1 für die Bahn 
bei Königsberg, 1200 Thlr. für die hieſige Bahn, 400 Thlr. 
für die Trainier⸗Anſtalt); die Ausgaben waren 7223 Thlr. 15 
Sgr. 11 Pf. — Bemerkenswerth iſt hierbei, daß die Staats⸗ 
präm ien bis jetzt noch weſentlich den größeren Gutsbeſitzern, 
Officieren ꝛc. zu Gute kommen, da die Betheiligung von klei⸗ 
neren 1 und Bauern an den Rennen nur eine Außerft 
geringe iſt. Zu dem einen Bauernrennen im vergal genen 
Jahre fand ſich nur eine geringe Betheiligung, und dasjenige 
Rennen, welches aus ſelbſtgezuͤchteten Pferden der Grundbe⸗ 
ſitzer der beiden öſtlichen Regierungsbezirke der Provinz, welche 
ein Areal von weniger als 1000 Morgen beſitzen, veranſtaltet 
werden ſollte, mußte gänzlich wegen Mangels an Theilnehmern 
unterbleiben. — Im Laufe dieſes Sommers ſoll auch unſer 
Bahnhof ftatt des jetzigen proviſoriſchen, ein maſſives Em⸗ 
pfangsgebäude erhalten. Daſſelbe ſoll, wie wir hören, von 
vornherein eine ſolche Ausdehnung erhalten, daß es für den 
Betrieb einer Inſterburg⸗Tilſiter⸗Eiſenbahn ausreichende Räum⸗ 
lichkeiten befigt. Es läßt ſich aus dieſem beabſichtigten Bau 
annehmen, daß auch der Bau der Eiſenbahnſtrecke durch den 
Staat und nicht durch Private ausgeführt werden ſoll. Ion: 


Bromberg. (Br. Z.) Ein Hr. Rohr aus Breslau 
hat die gräflich Myeielski'ſchen Güter, in der Gegend von 
Neuſtadt, gekauft Die Güter des Grofeh Mycielski um. 
faſſen ungefähr ein Areal von 10,000 Morgen. Der Preis 
von 560,000 K iſt nicht hoch, weil etwa 5000 Morgen mit 
Balz beftanben 15 e l ca. 200 &. Yır Morgen tarirt 
werden können. iufer iſt der Herzog von Auguſtenb 
Hr. Rohr iſt nur Unterhändler.) 5 i l e e 
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Berlin; 8. Februar 


* chweißwollen, auch Locken, und 
e ae 4 ai gute leichte Mecklenburge 
N / u gleiche i in jächfif 
ups, 100 &. Mecklenburger. er - 255 121 
ie vergangene Woche de ’ ' SEE 
bedeutend nach; 1 weh mn e . bolt 3 
Tuchwollen an Breslauer Händler hoch in den bern e 
kaufte ein ſächſiſcher Kämmer 300 Mecklenbur . 
Anderes bis jegt 200 (K. do. iſt aber noch im Markt; dann 
ingen noch 100 &. Mecklenburger, natürlich immer die 
beſten Wäſchen ausgeſucht, aus dem Maxkt. Preiſe wie oben 
gemeldet. So lebhaft unſere Tuy en Anfangs Januar 
kauften, fo wenig haben fie ſich in den letzten beiden Wochen 
am Umſatz betheiligt. — Unſre Lä er Mi noch in allen Qua⸗ 
litäten vollſtändig aſſortirt und bleiben die Eigner Nee 
ſo daß Reflectanten jedenfalls hier billiger kaufen werden, als 
an anderen Plätzen, wo die Preiſe im Steigen begriffen ſein 
ſollen. Die zu Mitte März angekündigte Auction über 
4.5000 Ek. Wollen berührt die verſchiedenartigſten Inter 
reſſen, ſo daß über deren Zweckmäßigkeit ein beſtimmtes Urtheil 
noch nicht zu fällen iſt. 8 


chur⸗, Lamm⸗ und S 


8 
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froren fand, konnte er nur mit Mühe dazu bewogen werden, 
eine Kleinigkeit für Holz auszugeben. Da dieſelbe nun ein 
paar Tage ſein Zimmer verſchloſſen fand, wurde es mit po⸗ 
lizeilichem Beiftande eröffnet, und er todt gefunden. In feinem 
Zimmer ſtand ein großer eiſerner Kaſten, in dem nur unützer 
Rumpelkram war, in einem Winkel jedoch traf man in einen 
unſcheinbaren Fetzen gewickelt Staatspapiere von bedeutendem 
Werth, in einem Topf mit angebrannten Cierſchalen, der ſich 
durch feine Schwere auszeichnete. baares Geld ꝛc. Bis jetzt 
follen bereits 20,000 Thlr. vorgefunden fein, doch hofft man 
noch mehr zu ermitteln. Ein paar verheirathete Nichten ſollen 
die Erben ſein. 82 4111 

257 Ein Stuweſog machte ſich in Berlin dieſer Tage das Ver⸗ 
gnügen, auf feinem nächtlichen Heimwege einige dreißig Fenſter⸗ 
ſcheiben einzuſchlagen. Er wurde aber dabei ertappt und wird 
unn das Vergnügen haben, zu zahlen und zu brummen. 

— Die „Nord. Biene“ erzählt, ihr Kiachta er Agent habe 
ihr die Belinger Zeitung darum erſt jo ſpät überſenden kön⸗ 
nen, weil die ruſſiſchen Behörden Schwierigkeiten erhoben und 
verlangten, daß die Zeitung vor der Beförderung erſt der Prü⸗ 
fung der Cenſurbehörde vorgelegt werden ſolle. Geſetzlich mag 
das Verlangen begründet ſein, aber es iſt doch etwas komiſch, 
zu fürchten, daß die Pekinger Zeitung gefährliche Dinge ent⸗ 

alten könne. - Er 5 

Wehen, i de iu den menfätiden dere 

NS a 
a ge feiner tödtlichen Wirkung, zugleich eine 
den todten Organismus conſervirende Eigenſchaft beſitzt, wie 

ch an der Leiche der vergifteten Frau Jacoby gezeigt hat. 
Bereits vor e Jahren machte ein Pariſer Arzt der⸗ 


artige Beobachtungen und gründete darauf eine neue Methode 
der Einbalſamirung, welche ſich vollkommen bewährt haben 
ſoll. Wenn es überhaupt einen Werth hat, Leichen der Ver⸗ 
9 ſeh Be 9 a Klehhabe Verfahren jenes Arztes 
als ein ſehr einfaches den Liebhabern der Einbalſamirungs⸗ 
kunſt zu empfehlen fein, is SEE RE 

— Der von der Tabaksregie in 4 einzig zum Ber 
kaufe von Luxus⸗Cigarren eröffnete Laden 5 glänzende 
Geſchäfte. Es wurden darin innerhalb der erſten dreizehn 
Tage 103,450 Cigarren im Werthe von 40,249 Fr. abgeſetzt. 
Die Cigarren kommen aus den beſten Fabriken der Havan. 
nah und werden in Kiſtchen das Stück von 30 Centimes bis 
zu 1 Fr. 50 C. verkauft. 


— Californien ift ebenfalls von furchtbaren Ueberſchwem⸗ 


mungen heimgeſucht; am meiſten hat die Stadt Sacramento 


gelitten; die materiellen Verluſte daſelbſt betragen mehr als 
eine Million Dollars. Hunderte von Familien Ab 9 
Das ganze Land zwiſchen dem Sacramento und dem Feather⸗ 
Strom iſt unter Waſſer; viele Städte ſind überſchwemmt; 
die — der Brücken iſt von den Ruhen weggeriſſen 
— ane ae ſind we Man erinnert ſich nicht, 
a o ausgedehnt im- 
ae be gedehnte Ueberſchwemmung das Land heim 
Das Journal „le Nord“ von Brüſſel hat mit ſeiner 
Ueberſiedelung nach Paris begonnen. Bereſle iſt man 10 dem 
von ihm auf die Dauer von 25 Jahren emietheten Local 


mit der Unterbringung eines ſehr auſehnli 8 
rials beſchäftigt. hr anſehnlichen Drucketmate⸗ | 


— —— — — —ů—— — H— 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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Der über. das Vermögen des Kaufmann Carl 
Friedrich Roggatz (Firma Roggatz u. 
Sonn.) eröffnete Concurs iſt durch Accord 


beendigt. 
Danzig, den 31. Januar 1862. 


Königl. Stadt: und Kreisgericht. 


Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


1850) 


In der Julie Chriſtine Boſchke'ſchen 


Nachlaß⸗Sache foll 
am 5. März 1862, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


aufs Br Gute Küchwerder durch den 


gegen zahlung verkauft werden. 


Inventarium. 

wird 

mittags ab, fortgeſetzt werden. (592 
Tiegenhof, den 16. Januar 1852, 


Königl. Kreisgerichts-Deputation. 


In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 


mann Friedricht Wilhelm Gieſebrecht wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
diefelben mögen bereits rechtshängig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 


zum 27. Februar er., 


einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der jämmtlihen, innerhalb der gedachten Friſt 
e orderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal: 
tungsperſonals, auf 


den 21. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Jorck 
im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichtsge⸗ 
* u erſcheinen. 

ü Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eigneten alls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 

Zugleich ift noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 


1. Mai er., 


ei ließlich feſtgeſetzt und zur Prüfung aller 
e San 900 Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin au 


den 16. Mai cr., 
ET Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. EM 
um Erſcheinen in dieſem Termin werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgdorben, welche 
ihre Forderungen innerhalb er der Friſten 
wender Peine Anmeldung ſchriflich eimreicht 
H r Je „ 
ö ene Asche derſelben und ihrer Anlagen 
u N u 
Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm 
Amt .. feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung 5 Forderung einen am hieſi⸗ 
en Orte wohnhaften, oder zur fielen bei uns 
be igten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
en 


cten anzeigen. 

8 De ie N 1 5 7 8 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. ; 2 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
Hel fehlt, werden die Rechtsanwälte Liebert, 
Beſthorn und Schönau zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Danzig, den 27. Januar 1852, 


Köäͤnigl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht. 
4 s Erſte en 1005 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Kirſch zu Thorn iſt zur 
Anmeldung der Forderun en der Concursgläubi⸗ 
ger noch eine zweite Friſt bis zum 


28. Februar er., 


einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits kene ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 20, Januar d. J. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 6. März d. J., 

7 Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Dr. Maier im kleinen Berbanblungeat nie 
anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 2 

Wer Fr Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
dieſigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Acken Ame Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechtsanwalte, Juſtizräthe Rimpler, 

drfter und Kroll und der Rechtsanwalt 

immel hieſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 3. Februar 1862. 
N Königl. Kreis⸗Gericht. 
BR rſte Abtheilung. [856] 


errn 

Brueger das ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 

8 Haus⸗ und Küchen⸗Geräth, „Geſinde⸗ 

etten, ſowie dic Vorräthe an Getreide⸗, Vic⸗ 

92 Holz u. ſ. w. in öffentlicher Auction 
aar 


Der Verkauf beginnt mit dem lebenden 


W den am 5. nicht verkauften Sachen 
ie Auction am 6. März, von 9 Uhr Vor⸗ 


Kurmärkiſche Privat-Dank zu Berlin. 


Bekanntmachung 


wegen 


Emiſſion von 1,000,000 Thlr. Bank⸗Antheil⸗Scheine 
Serie I. in 5000 Stück à 200 Thlr. 


In Gemäßheit des Beſchluſſes unſerer General-Verſammlung vom 16. De⸗ 


zember v. J., betreffend die Errichtung offener Niederlagen und Unterhaltung einer 


permanenten Induſtrie-Ausſtellung für in- und ausländiſche Fabrikations-⸗Artikel, 
verbunden mit commiſſionsweiſem Vertrieb derſelben, ſollen Behufs Errichtung 


der erforderlichen Baulichkeiten 1,000,000 Thlr. Bank⸗Antheil⸗ 
Scheine Serie I. emittirt werden. 


Dieſelben genießen eine garantirte Dividende von 4 Prozent, eine Superdi⸗ 
vidende von 50 Prozent des Reingewinnes und Prämien im Betrage von 100 Thlr. 
bis 10,000 Thlr. 

Zeichnungs⸗Liſten find in Berlin bis zum 15. d. M. in unſerm Geſchäfts⸗ 
Lokal, Friedrichsſtraße 208, ſo wie in allen bedeutenden Kreisſtädten auf dem 
Rathhauſe ausgelegt, und werden Statuten und Profpecte gratis verabreicht. 

Berlin, den 7. Februar 1862. 


[860] Die Direction. 


Des ungünſtigen Winters wegen verkaufe ich 


ſämmtiche Gegenſtände meines Lagers zu und unter dem Koftenpreife. 
ür Herren: 0 Für Damen: 

Reife: u. Geh⸗Pelze in allen Pelzarten, Schlit⸗ Pelz⸗Futter aller Art zu Mänteln, Jacken mit 
tendecken von Bären, Schuppen, weiße Schaf⸗ Pelzfutter, Muffen, Stolas und Manſchetten 
und ſchwarze ruſſiſche delle, Fußſäcke, Pelz⸗ 2 a, i rn Fi en 1 5 Pt 

f tie = I Tuch⸗, Double: und Taffet⸗Mantel, Früh⸗ 
ftiefel, Schlafpelze, Reiſe Capuzen, jahrs⸗Mäntelchen und Mantillen, Bournufſe 
Doubel⸗ und Chinchilla⸗Paletots u. Röcke, und Jacken, Kinder⸗Mäntel und Jacken in 
Beinkleider, Weſten, Leibröcke, Kutſcher⸗Röcke großer Auswahl. ; 
und Mäntel, Schlafröde iu Double, Plüſch c. NB. Feine große Pelz⸗Pellerinen auffallendl 
al, NB Biber-Mügeu 2 3 Thlt. billig A 3 Thlr. 


J. Auerbach, Langgaſſe 26. 


Nothwendiger Verkauf.“ 2 lüge. 
52 605 Se und Kreisgericht Howard 8 Pfluͤge 


. Howard's Ebenpflug hat von der Royal 
zu Danzig, Agricultur Society von England vierzehnmal 
den 8. October 1861. 


den erſten Preis erbalten, welches noch keinem 
; ® } andern Pflug zu Theil wurde. 

„Das dem Geſchafts⸗Commiſſionair Fried⸗ Howard's Eggen und Pferde⸗Rechen 
rich Kame gehörige Grundſtück Niederſtadt | erhielten ebenfalls ſechszehn erſte Preiſe von der 
Nr. 113 des Hypothekenbuchs. abgeihägt auf Royal Agricultur Society in England 
7625 74.15 h, zufolge der nebit Hypothekenſchein n > 
im Bureau V. 9 9 Taxe, ſoll 


h J. u. F. Howard haben lange 
e ihre Aufmerkſamkeit der Anfertigung von Acker⸗ 
am 10. Mai 1862, N 
Vormittags 11 Uhr, 


bau:Geräth für alle Theile Europas ge 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 


widmet. und fie find die größten Ervorteurs der 


Welt von Pflügen, Eggen und Pferde⸗ 
Neche i 


11. 8 
Durch ibre bedeutenden Erfahrungen ſind 
5 mit allen Arten Geräth, wie ſie in den ver⸗ 


chiedenen Welttheilen gebraucht werden, bekannt. 
hre Fabrikate find hauptſächlich aus geſchmie⸗ 
detem Eiſen verfertigt, und nicht allein ſo con⸗ 


Nothwe einen kleinen Raum verpackt werden können, ſon⸗ 


„ dern ſind auch ſo einfach eingerichtet, daß ſie 
Das ohne Schwierigkeit zuſammen zu ſetzen ſind. 
des Hypot Fur Kiſten und Packung wird nur der aus⸗ 
Lud w gelegte Preis berechnet. s 

Cataloge mit allem Näheren über Obiges 
und Howard's Dampfcultivator, Dampf: 
Graben No. 51 und H ſſe N fub prlüge und andere Geräthe werden Neflectanten 

rei zugeſandt durch 8 
James & Frederik Howard 


Britania Iron works. Bedford, England. 


u nn, 
Meſſugne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 

pen und Glocken zu Moderateur— 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
für dieſen Winter damit zu räumen, zum 
Koſtenpreiſe. Wilh Sanio. [866] 


Gogoliner Kalk 


von vorzüglicher Qualität iſt bei dem fetzt er⸗ 
mäßigten Frachtſatze, in Wagenladungen, billigft 
zu haben bei 


M. Richter in Breslau, 


Kalkofenbeſitzer in Gogolin. 


Sie anerkannt beiten und vor: 

Bren dauerhaft gearbeite⸗ 
ten Brückenwaagen, in allen Di⸗ 
menſionen, nach Deeimal- u. Cen⸗ 
teſimal· Syſtem, (letztere von 100 
Etr. an) beſonders für die Land⸗ 
wirthſchaft, empfiehlt unter Ga 
rantie die Brückenwaagen Fabrik 


am 6. September er., 
Vormittags 114 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht exſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten 
Gerichte zu melden. 
Danzig, den 27. Januar 1862. 


Königliches Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 8305 


Die zweite Lehrerſtelle an der evangeliſchen 
Freiſchule auf Neugarten hierſelbſt iſt ler 
ledigt. Durch Zeugniſſe unterſtützte Bewerbungen 
um dieſelbe ſind ſpäteſtens bis zum 20. d. M. 
ſchriftlich an uns zu richten. 

Danzig, den 4. Februar 1862. 


Der Magiſtrat. (82 


In unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen 
und vorräthig bei 


Ernst Doubberek, 
Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, 


825 


augaaſſe 35: 1870) nd Mafchinenbau Auftalt von 
Das Patent und Reglement für die | " 
9 a enn f A. C. Herrmann 


Allgem ine Wittwen fl 
eine -Derpfle- 
gungs-Anſtalt l 


vom 28. December 1775, 
unter Benutzung der Akten dieſes 
Juſtituts bearbeitet 


in Berlin, 
3) Eliſabeth⸗Str. Nr. 19. 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, ſewie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, Nückenmark⸗ 
von Dr. Eduard Wegener, ſchwindſucht ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
erp. Ser. u. Kalkul, b. d. ged. Anſtalt. gegen angemeſſenes Honorar, ir. Wilhelm 

5 Bg. 8. geh. Preis 10 Sgr. | Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 
Berlin. Im Februar 1852, Von demſelben iſt auch fein bereits in 4. 
Kgl. Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker). Bil. ae ne 
. en eng un e e Kraut 
% Ya, . Preuß. Lotterie⸗Looſe habe ich et ꝛc. gegen Ei „15 
noch biligft abzulafjen. | heiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 
n. 


Sgr. zu bezieben. 
Stettin G A. Kaselow, | 


Mdeechſel jeden Betrages werden gelauft 
2371 Inhaber einer Decimalwaagen⸗ Fabrik. alt) Heil. Geiſtgaſſe 58, 1 Treppe. 1808] 


ſtruirt, vaß fie auseinandergenommen und in 


Eine Reſtauration (mit Wein: und Bier⸗Ver⸗ 
Areal ee „kann an einen tüchtigen 

„ eſem i 21 
pachtet werden. 8 


Adreſſe: Bromberg Markt No. 76, 1 5 
(877) Aud. Glaß. e 


Zu verkaufen: 
1 Hotel in einer lebhaften Stadt, unweit der 
Bahn, mit 20 % Anzahlung; i Handlungs⸗ 
baus (3 Meilen von bier, an einem ſchiffbaren 
Fluſſe), worin ſeit vielen Jabren Bier⸗, Brannt- 
wein⸗, Material-, Tuch⸗, Spriet: und Eiſenhand⸗ 
lung und Bäckerei mit dem beſten Erfolg be⸗ 
trieben worden iſt; es gebört dazu noch 3 Mor⸗ 
gen culm. Acker und eine Nebeneinnahme von 
ca. 250 , mit 3000 % Anzahlung durch 
H. Scharnitzky in Elbing, 

lange Hinterſtraße 21. 


S emo Cu RE 
Haus⸗Verkauf. 

Das in Elbing am alten Markte 
No. 38 in beſtem banlichen Zuſtande, 
vor 20 Jahren neu ausgebaute maſſive 
Wohnhaus, worin ſeit dem Jahre 1810, 
von C. W. Weyrowitz ein bedeutendes 
Manuufacturwaaren⸗Geſchäft betrieben 
worden, ſoll von den Erben verkauft 
werden, und ſind die Verkaufsbedingun⸗ 
gen von Unterzeichnetem zu erfahren. 


Friedr. Rosomm, 
1534] Waſſerſtraße No. 32/33. 


Ich beabſichtige mein Gruudftiie 
zu Groß Ramin im Berenter Kreiſe 
No. 1, beſtehend aus 250 Morgen 
Land, inel. Wieſen und Wald, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
luſtige mögen mein Grundſtück 
in Augenſchein nehmen. Kaufpreis 
it 11,000 Thlr. bei 5000 Thlr. 


Anzahlung. 
Belke, 
Gutsbeſitzer. 


Wer willens iſt wöchentlich einige Stunden 
ſchwediſchen Unterricht zu ertheilen wird 
gebeten feine Adreſſe unter 881 in der Exped. 
dieſes Blattes abzugeben. 


in unverh>iratheter ſehr gut empfo len 
E Wirtbfehafttrfeector, der Ale — 
1 —— W zum 1. — oder Johanni 
„IJ. ein anderes Engagement. Adr. unter 
880 in der Exped. d. Kar ea 


Ein noch in Condition ſtehender, 
militairfreier, derpolniſchen Sprache 
mächtiger, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehener Juſpector, ſucht zum April 
oder Mai d. J. ein anderes Engage⸗ 
ment. Gefällige Auskunft ertheilt 
die Erpedition dieſes Blattes. [se2] 


as Recent zu einer vorzüglichen tier- 

schwarzen ®el-Glanzwichse, nach 
welchem die Zubereitung derselben nur mit sehr 
weniger Mühe verknüpft ist und sich das Pfund 
Wichse auf ca. 1 Sgr. stellt, wird gegen Franco- 
Einsendung von 1 Thlr. mitgetheilt. Adressen 
werden in der Exp. d. Bl. unter 843 erbeten. 


[802] 


[75] 


An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche etc. 


Leidende erfahren Näheres über die Dr. 
Doecks' ſche Kurmethode durch eine jo eben ers 
ſchienene Broſchüre welche gratis aus 55 
wird in der Expedition dieſer Zeitung. 581 


Zuckauer Zuſammenkunft: 


en 13. Februar 1862. [861] 


Kunſt-Ausſtellung 


im Saale des grünen Thores. 

Von heute ab werden auf kurze Zeit, 
von 10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags, die von dem Prof. W. 
Schirmer in Karlsruhe gemalten, 
rühmlichſt bekannten 10 bibliſchen Land- 
ſchaften, genannt 


„Das Abraham-Eyos“ 
zur Anſicht des kunſtliebenden Publi⸗ 
kums ausgeſtellt fein. Entrée à Perſon 
5 Sgr. 
Der Vorſtand des Kunſtpereins. 


A. v. Duisburg. C. 6. Pantzer. 
J. S. Stoddart. 797 
—— — — — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


